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Sefep- Sammlung 


für die 


Rönigtinen Sen Staate n. 


Go. 1499.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 17fen Weener 1833. wegen der Gewerbe⸗ 
Steuer⸗Freiheit des Huͤttenbetriebs, und der Gerzerefenenp ich fe der 
Hammerwerke. 


Auf de den Auen des Snaatsminiſtert vom 28ften Auguſt c. ee Ich, 
daß die Gewerbeſteuer⸗Freiheit, die Ich in Meiner Order vom gten Januar 
1823. nur ſolchem Huͤttenbetriebe, zu welchem nach den Provinzial Bergoͤrdnun⸗ 
gen eine We der Bergbau⸗Behoͤrde erforderlich iſt, bewilligt habe, vom 
Iſten Januar k. J. ab, ohne Ausnahme allem Huͤttenbetriebe zuſtehen ſoll, inſo⸗ 


fern derſelbe nicht mit einer Fabrikation von Waaren zum Handel verbunden 


iſt, wobei ſich auch von ſelbſt verſteht, daß ſolche Fabrikationsſtaͤtten, welche, wie 


Glas⸗ und Ziegelhuͤtten, nur mißbraͤuchlich mit dem Namen Huͤtten belegt wer⸗ 
= den, der e unterliegen. Dagegen ſind ſaͤmmtliche Hammerwerke 


vom Iften Januar k. J. an, fo weit es noch nicht geſchehen if, der Gewerbe⸗ 


Steuer zu ee da die beſondere Konzeſſion, die in einigen Landesthei⸗ 


len zur Anlage eines Hammers im Verwaltungswege ertheilt wird, keine Be⸗ 
lehnung aus dem Titel des Bergregals iſt und in den gelten Provinzen 


keine Verſchiedenheit der Beſteuerung eines und deſſelben Fabrikationszweiges 
veranlaſſen darf. Das Staatsminiſterium hat dieſe Order durch die Geſetz⸗ 


Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
en den I7ten Dezember 1833. 


Friedrich Wilhelm. 


N 


An das Staatsminifterium. 


7 3 x 


Jahrgang 188i. (No. 1499 — 1500.) B = (No. 1500.) 
(Ausgegeben zu Berlin den Aten Februar 1834.) 


. 


(No, 1500.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 22ſten Dezember 1833., über die Anwendung 
der Vorſchrift im §. 122. des Gewerbepolizei-Geſetzes vom 7ten Septems 
N ber 1811. auf die Provinzen, in welchen dieſes Gefeg nicht publizirt iſt, 

mit Ausnahme der Rheinprovinz. 


Au Ihren Bericht vom 30ſten v. M. ſetze Ich hierdurch feſt, daß die Vor⸗ 
ſchrift im F. 122. des Gewerbepolizei⸗Geſetzes vom Tten September 1811., nach 
welcher Kommiſſionairs, die nicht bloß kaufmaͤnniſche Geſchaͤfte beſorgen, ſondern 
aus der Uebernahme anderer Aufträge ein Gewerbe machen, zum Betriebe deſ⸗ 
ſelben der Genehmigung der Orts-Polizeibehoͤrde bedürfen, guch in denjenigen 
Provinzen, in welchen das Gewerbepolizei⸗Geſetz vom 7ten September 1811. 
nicht publizirt worden iſt, mit Ausnahme der Rheinprovinz, beobachtet werden 
fol. Sie haben dieſen Befehl durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen 
und die Regierungen in den betreffenden Provinzen anzuweiſen, demgemaͤß zu 
verfahren. a 

Berlin, den 22ſten Dezember 1833. 


Friedrich Wilhelm. 


den Stagtsminiſter v. Schuckmann. 


(No. 1501.) 


— 7 — 
Ce. 15010. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 24ſten Dezember 1833., die Modifikationen zur 
4. Ae, „ a, Ze Mefßordnung für die Meſſen in Frankfurt a. d. O. vom 3Iſten Maͤrz 
Ao: ele, a 1832. betreffend. SE 


Ich genehmige, nach Ihrem Antrage vom Sten d. M., in Folge der Zollver -. 
einigung mit dem Koͤnigreiche Sachſen, die in dem zuruͤckgehenden Nachtrage 
. zur Meßordnung fuͤr die Meſſen in Frankfurt an der Oder vom 31¼ſten März 
v. J. enthaltenen Modifikationen derſelben und ermaͤchtige Sie, dieſen Nach⸗ 
trag öffentlich bekannt zu machen und darnach verfahren zu laſſen. 
8 Berlin, den 24ſten Dezember 1833. 


Friedrich Wilhelm. 


An | 
die Staatsminiſter v. Schuckmann und Magaſſen. 


Nachtrag | 
zur revidirten Meßordnung für die Meſſen zu Frankfurt g. d. Oder 
ö vom Z31ſten März 1832. 


1) Zu F. 9. find fortan nur die nach der jedesmaligen Erhebungsrolle mit einer 
Eingangs⸗Abgabe von Einem Thaler und daruͤber belegten auslaͤndiſchen 
Manufaktur⸗ und Fabrikwaaren als Meßguͤter anzufehen, auf welche das in 
der Meßordnung weiter vorgeſchriebene Kontoverfahren Anwendung findet. N 
2) Zu $. 11. wird der Steuer⸗Erlaß oder Rabatt von einem Fünftel des in q die e, gene ges de, i, 
der jedesmaligen Erhebungsrolle ausgeworfenen Abgabenſatzes fuͤr jetzt: 
a) von Leder und Lederwagren, Bl 1 
von lakirten Metallwaaren, 
von Gewehren und Waffen, 
von Steingut und von weißem und einfarbigem Porzellan, 
auf Fuͤnf Prozent; 
b) von ſeidenen Waaren, 
von kurzen Waaren (Tarif Art. 20.), 
von Rauch- und Pelzwaaren, 
von bemaltem und vergoldetem Porzellan, 
von wollenen Tuchen und gefilzten Hutwagren; desgleichen von Tep⸗ 
(No. 1501 — 1502.) ; pichen 


BE nö: aus Wolle oder andern 1 und dangleihen mit 
a Leinen gemiſch ;; 2. 0 
auf Zehn Prozent; ; 
e) von allen übrigen im $. 11. der Mefstonung einen Waaren 
aber auf Funfzehn Prozent ermäßigt. 
Berlin, den Aten Dezember 1833. 


o. Schuckmann. Maaſſen. 


> S Ne: 15020) Alerböchſte Kabinetsorder vom 26ſten Dezember 1833., betreffend die Ausdeh⸗ 
8 nung des in der Verordnung vom Sten Auguſt 1832. vorgeſchriebenen 
Verfahrens auf Geld⸗Entſchaͤdigungen für den zu Kanälen und oͤffent⸗ 

lichen u abgetretenen Grund und Boden. 2 


„ Auf Ahren Antrag vom 30ften v. M. Deine Ich, daß äs bei Aus⸗ 
EIER u der Entſchadigungsſummen für die zum Chauſſeebau abgetretenen Pri⸗ 
vatlaͤndereien abgekürzte Verfahren, welches Ich durch die Verordnung vom 

Sten Auguſt v. J. in der Kurmark vorgeſchrieben und durch die Erlaſſe vom 

ö 17ten: Februar und 22ſten Auguſt d. J. auf Preußen und Poſen ausgedehnt 

habe, in dieſen drei Provinzen auch auf die Geld⸗Entſchaͤdigung fuͤr den zu An⸗ 

legung von Kanaͤlen und zu offentlichen Flußbauten abgetretenen Grund und 

Boden, von den Behoͤrden angewendet werden ſoll. Ich beauftrage Sie, > 4 

Beſtimmung durch die Geſetz⸗Sammlung bekannt zu machen. 

= 5 on den 26ſten e 1833. 


5 Friedrich Wilhelm. 
n 5 
die Staatsminiſter v. Souiman und Mugler 


